Morgen-Ansgabe. 


Injerate toften: Auf der 
L. Seite pro A-gefpaltene Non⸗ 
paxeillzeile oder deren aum 
20 Kop. und auf der 6⸗geſpalt. 
Juſeraienſeite 8 Kop, für das 
Ausland 50 Pfg., reſp. 20 Pfg. 
Reklamen: 50 Kop. pro Petil⸗ 


Nr. 419. 


Der im Voraus zu zahlende 
Abonnements» Betrag beträgt 
nebſt illustr. Sonntagäbellage: 

pro Jahr dbl. 8.40, p.Halbiahr 
öl. 4.20, p. Quartal bl. 2.10, 
pro Woche 17 Kop. Mit Poſt⸗ 
verſendung: p. Quartal R. 2.2. 


Neue indzer Zeitung 


eile oder deren N. — 
gu 800 85 e Erſcheint wöchentlich Redaktion, Admiuiſtration und Expedition Filiale der Expedition in Lodz, Petrikauerſtr. 146 T el eph on Ne ML Fnſerale 7 Re Y 
Nummer 3 op., mil der 12 Mal. Petrikauer⸗ Straße Nr. 15. % in der Buchhandlung von N. Horn. 5 J Annoncen⸗Bureaus des In⸗ 


Sonntags- Beilage 10 Kop. und Auslaudes angenommen 


9. Jahrgang. Abonnemeuts⸗Exemplar. 


Teeater „Noderne“ 


bis 20. September a e. 


5 L 3 
Das ſchöne Bild in Farben: "A IH Ä E r... . et. 


e lnb we v. un. Idh o f üb 1, Akl. Knaben- Lehr stalt 


Dibee Yiaka * * 2.40 * 5.00 mit dem Kurſus der Progymnaſien des Miniſteriums der Vollsauſtlarung von 
50 ſtklaſſi Plautagen auf das 1 4 1 8 
aus ben ur 1 50 Tureckie „»80,,50 | I». SCHATZZINT, Wschodnia-Strasse M 50. 
emffiehtt bie 


nn NOBLESSE warm m 


r. AICKCAHAPOBS, HECHERTOpE Jona. Auenc. ann.; 
J ãͤã ² ⁵²˙—.. RETTET EN RRTTEETTER 
Heilanſtalt für Haut⸗ u. Geſchlechtskrankheiten, Röntgen⸗ u. Lichtheilinſtitut 


r. Augpeenx, yıar. Hon. xaaennof rnuna ain; 
de Drr. L. Falk, Z. Golc und St. Jelnitzki, | 


r- Tunnöyprs, nouamg. yunr. pycck. aa.; 
T- π οαναν-HApenunz-Koporkennaw, Abt. Vuur. pycck. 93.5 
r. Koporkennas, nm. vunr. ons. xy. kus. Tuungazin; 
r. Ibxoneiit, notam yrur. nonbe-xaro 48.; 
Wulezauska⸗ Straße Nr. 36, (eben dem Palais Kurier) Telefon Nr. 1481. 
Aufnahme ſtatlonärer Kranker (In Einzelzimmern und allgemeinen Krankenſälen) von 2—5 öl. täglich | 
Täglich ambulatoriſcher Empfang unbemittelter Patienten: Konſultation 60 Kop. 
Behandlung mit Röntgenſtrahlen, Finſen- und Quarzlicht (nach Blu tu nter ſu chu ng bei 


Sonnabend, den (A.) 17. September 1910. 


Bibliſche Szenen nach drm Drama von 
RACINTE. 


Bisher iſt im Kinematograph fo ein ſchönes 

Bild nicht gezeigt worden, es iſt dies daher 

ein hervorragendes Kunſtwerk auf dem Ger 
biete der F 


Vom 17. 


Neues, Lure. i een e eee inlereſſantes Programm u. A.: 


Tytonie 


9570 


r. Crepuunz, aonamu. vanr. MATeMATUKU; 
r. TeoxopoBuTs, Kons. Ö.-Ierep6. Hatnep. ynusepenr.;: 
r. Marxuns, corepx. vuedu. aaB., Aoj¹,. yaur. nBMenn. 913, n Maretarnzn. 


Das Programm und die Lehrbücher find nach dem bieſigen Regierung⸗Gymmaſtum gerichtet, damit 
die Schüler imſlande jeien, alljährlich als Externe ſich der Prüfung zu unlerzſehen, Im vorſgen Schulſahre 
haben mehrere Schüler dieſer Lehranſtalt die Prüfung gut beſtanden und entſprechende Zeugnlſſe his zur 4. Kloſſe 
erhalten (da bisher die 4. Klaſſe noch nicht eröffnet war). Außer den obligatoriſchen Gymnaſial-Gegenſtänden 
werden auch die hebräiſchen Lehrfächer unterrichtet. Anmeldungen neuer Schüler für beide Vorbereitungsklaſſen, 
für die I., II., III. und IV. Klaſſe werden täglich von 9—2 und von 4—6 Uhr nachmittags entgegengenommen. 


r- Parynzag-Kenuuens, non yınr. panu. 93.5 
r. Pafixeprs, zostann. yunt. nnen. 93.5 

Prof. Kromeyer), Huchfrequenzſtrömen (D'Arſonvaliſation) mern 

© ſtunden der Ambulanz: Wochenta, — 

Syphilis. Elektriſche Glühlichtbäder. rech, 12 nr alttags und 78 Uge abends: 


An Sonn- und Feiertagen: 810 Uhr früß, 12 ½ 2 mittags. / 10066 gen laſſen. Wir werden mit dem neuen Luft. Auguſt vorigen Jahres unr 11, es wird daher 
Specieller Empfang geſchlechtskranker Frauen S e e ſchfff unsere Fahrten aufnehmen und weiter ar- die Rufmerkſamleit auf das ungeheure Auwachſen 


Mittwoch und Freitag von J6—¼ 7 Uhr nachmittags. 


„Urania⸗Theater 


Ce Peiritener ud Ceplelsiana-Elrabe- 
Täglich grandioſe Familien⸗Varisté⸗VBorſtellungen. 
Au 1. und 16, jeden Monats neue Artiſten und neue 
Bilder. — Gegenwärtiges Programm im Juſexaten tei 


REER 
magenstärkend 
purgiert milde und schmerzlos 


0 
vert 


KINDERMEHL 


Seltmehr als 40 Jahren von den Aerzten der 
ganzen Welt als ideales Mähr mittel f. Kinder 
vum TE 


— 
Dr. Solmann's Sanatorium, 
wor Waschen, Me Suach h. Epaziaritit z 
ellung von chirurſſſchen und Frauenkrankheiten. 
8 Alt uns 2 3 Al. ti A = 
Mubulnste Oehandiung von i zt 1 Npr nachmitagh, BlsrntgenRastne 


Kirchliche Nachrichten, 
Trinitatis ⸗Rirche. 

Sonnabend, 7 Uhr abends:? Vorbereitung zum hl. 
Abendmahl. (Paſtor Gundlach). 

Sonntag, 9 Uhr morgens: Früßgottesdlenſt auf den 
alten evang. Friedhofe. (Paſtor Habklan). 

Vormittag 10 Uhr: Beichte, 10% ler Hauptgolles⸗ 
bienft nebſt hl. Abendmahlsfeier im Ronfir mandenſaal. 
(Zaſtor Gundlach). 

Nachmittag 2¼ uhr: Kindergottesblenſt. 

Nachmittag 5 Uhr; Goltesdſenſt auf dem allen evang. 
Frledhofe. after Gundlach). 

Mittwoch, 8 Uhr abends: Bibelſtunde. (P. Gundlach). 
In der Armenhaus-Kapelle (Diielnaſtr. Rr. 52). 

Sonntag, 10 Uhr vormittags: Leſegottesdlenſt. 

Jungfrauenheim, KRonftantinertr. Nr 40, 


Sonntag, nachmittag 6 Uhr: Versammlung der 
Jungfrauen. 
Jünglingsheim, Nowo-⸗Targowaſtr. 31. 
Sonntag, nachmſttag 7 Uhr: Versammlung der 
Jünglinge. 


Kautorat, Panskaſtraße Nr. 32. 
Dienstag, abends 7½ uhr; Bibelſtunde. (F. Hadrian). 
Kantorat (Zubardz), Alexanderſtraße Nr. 85. 
Donnerstag, abends 7%, Uhr: Vibelſtunde. (paſtor 
Gundlach). 
Kantorat (Baluty, Baluter Ring Nr. 6). 
reitag, abends 7½ Uhr: Bibelſtunde. (P. Friedens 


bh) 
(Die Amtswoche hat Herr Paftor Gundlach). 
St. Johannis⸗Kirche. 
8 Uhr morgens: Frühgottesdienſt. (Paſtor⸗ 


1 9 Uhr: Beſchte, 10%% Uhr Hauptgottes⸗ 
dienſt nit N. Abendmahl, Maftor Diatouus Dietrich). 
Mittwoch, abends 8 Uhr? Bibelftunde. (Oilfsprediger 


Roher). 
Stadtmiſſionsſaal 
Sonntag, nachmittag 6 Uhr: Jung ſrauenvereln. 
Fünglingsverein. 
Sonntag, abends 8 Uhr: Vortrag. (paſtor Manitius). 
— — Uber Blbelſtunde. 


Die Zintaftrophe 
nun Ons, 


Graf Zeppelin erhielt die Nachricht von 85 
Vernichtung des Luſtſchiffes auf der Juſel Mai- 


Sonſlag, 
Gerhard) 


gau, gerade in dem Moment, als er ſſch in 
nner Audienz bei der Großherzogin von Baden 


befand, und wurde durch die Tranerkunde f 
erſchültert. Direklor Colsmaun und Oberin ⸗ 
genjeur Dürr begaben ſich ſogleich uch Baden⸗ 
Baden, wo fie um 12 Uhr nachts eintrafen und 
Tofort zu einer Beſprechung mit den dortigen 
Herren zuſammentraten. Heute in aller Frühe 
beſichtigten beide Herren das Wrack des Luft⸗ 
ſchiffes und es wurde folgendes feſtgeſtellt: Die 
Kalaſtrophe iſt lediglich infolge des unbegreiflichen 
Leichiſinns eines Monteurs herbeigeführt, der den 
Molor anlurbelte in dem Moment, als ſich 
offenes Benzin in der Gondel befand. Die leicht⸗ 
ſinnige Angewohnheit der Chauffeure, ihre Ma⸗ 
ſchinen immer mit Benzin zu reinigen, it alfo 
wieder einmal die Urſache einer Kataſtrophe ge⸗ 
weſen. Die in der Gondel befindlichen Bezinbe- 
hälter ſind vollkommen intakt geblieben. Zunächſt 
wurde das Feuer mit Feuerlöſchapparaten ſowie 
mit Sand zu löſchen verſucht, dann wurde jefort 
Waſſer gegeben und die Gondel und auch die 
Hülle in der Gondel beſpritzt. Oberingenieur 
Dürr nimmt an, daß das Tor der Halle nicht 
durch deu Luftdurck aufgeſtoßen werden konute, 
ſondern daß irgend jemand es ſpäter eröffnet 
hat, weil alle Fenſterſcheiben ganz geblieben 
ſind. Das Gas iſt in der Halle nicht verbrannt, 
ſondern über dem Dach in der Luft, da die 
Halle ſehr ſchuell total verqualmt war und der 
Sauerſtoff zur Verbrennung fehlte. Direktor Cols 
man erklärt, daß er die Zuverſicht für die Zu⸗ 
kunft der „Delag“ keineswegs verloren habe; 
die glänzenden Fahrten in Baden-Baden hatten 
das Vertranen zu den Zeppelinluftſchiffen ver⸗ 
ſtärkt, was auch die zahlreichen Beleidstelegranme 
beweiſen. Die „Delag wird im Jahre 1911 den 
Betrieb mit zwei neuen Zeppelinſchen Paſſagier⸗ 
luftſchiffen aufnehmen. 

Ueber den Verluſt des Luftſchiffes „L. Z. 6 
äußert ſich Direktor Colsman in folgender Weiſe: 
„Es iſt unbegreiflich, daß der Obermonteur, unſer 
beſter Monteur, an deſſen Motor niemals etwas 
paſſiert war, die Uuvorſichtigleit beging, den 
Motor anzukurbeln, ſolange in der Gondel ein 
Gefäß mit Bezin ſich befand. Trotzdem iſt das 
Feuer fofort raſch gelöſcht worden, und es war 
die Gefahr nahezu beſeitigt, als einer der Mon⸗ 
teure die letzte Bezinkanne aus der Gondel her⸗ 
ausholte, um fie iu Sicherheit zu bringen. Nun 
fing auch dieſe Feuer, und damit war das Ge⸗ 
ſchick des Luſftſchiffes beſiegelt. Das Unglück 
hat mit dem Syſtem Zeppelin gar nichts zu 
tun, auch iſt die Befürchtung, daß dasſelbe 
Unglück in der Luft hätle paſſieren können, 
volltommen irrig. Ein Unfall wie dieſer war 
bei voller Fahrt vollkommen ausgeſchloſſen.“ 
Ueber den Erfolg der bisherigen Fahrten des 
Lutſchiſſes äußert ſich Direktor Colsman folgen 
dermaßen; „Es wer ein Anfang, wie er ſich 
beſſer nicht benlen ließ, und nun ſollte ja exit 
unſere Saſſon kommen, denn jetzt iſt das 
ſchoͤne Herbſtwetſer zu erwarten, und es follte 
jeht gezeigt werden, was unſer Luftſchiff leiſten 
kann. Wir hatten vor, nach Gotha zu fahren 
und andere Städte des Reiches zu beſuchen. Ueber⸗ 
all warren Verbindungen angeknüpft. Die 
finanzielle Lage war gleichfalls ſehr günſtig. 
Wir hatten in dieſen achtzehn Tagen 60,000 M. 
an Fahrgeldern eingenommen, während für Ein⸗ 
tritttsgelder in die Halle ca. 25,000 Mark ein⸗ 
genommen wurden, der beſte Beweis dafür, daß 
die Luftſchiffhalle nicht etwa eine große Ausgabe 
iſt, ſondern ein glänzend rentierendes Geſchäft. 
Alle dieſe Hoffunngen find nun zerſtört, denn 
wenn das neue Luftſchiff, der Erſatz für „Deulſch⸗ 
land“, vollendet ift, wird es Ende Oktober wer⸗ 
den. Immerhin werden wir uns nicht entmuti⸗ 


beiten und die Vortrefflichkeit und überlegene 
Kraft der Zeppelinluftſchiffe vor der Welt dartun. 
Wir haben gerade in den letzten Tagen viele 
Beſuche vom Auslande gehabt, die italieniſchen 
und franzöſiſchen Sportsleute äußerten ſich mit 
der größten Bewunderung über die Leiſtungs⸗ 
fähigkeit der Zeppelinluftſchiffe, und es wäre ſehr 
erwünſcht, daß man in Deutſchland nicht eiwa 
Mißtrauen ſät gegen uns. Im Gegenteil, man 
darf Vertrauen haben, daß unſer Luftſchiff, wenn 
auch unglückliche Zwiſchenfälle eintreten, immer 
feine große Leſſtungsfähigkeit zeigen wird.“ — 
Heule abend begeben ſich Direktor Collman, 
Oberingenieur Dürr und Dr. Eckener nach Frie · 
drichshafen zu einer Konferenz mit dem Grafen 
Zeppelin. 


Chronik u. Lokales, 


* Dr. Kummers Sprachinſtitnt. Die 
für die jetzt abgehaltenen Nachprüfungen in 
Dr. Kummers Sptachinſtitut vorbereiteten 42 
Schüler haben ſämtlich, ohne Ausnahme, ihre 
Craminas beſtanden. 

w. Zum Kampfe gegen die Cholera. 
Die für geſtern abend im zweiten Termin vom 
Herrn Stadtpräſidenten einberufene Verſammlung 
der Herren Fabrikanten, auf der über die Er⸗ 
greifung von Maßregeln zum Kampfe gegen die 
Cholera beraten werden ſollte, konnte, der ſich zu 
derſelben, ebenſo wie zu der für Donnerstag abend 
im erſten Termin einberufenen Verſammlung 
nur eine ungenſigende Anzahl der geladenen Per ⸗ 
ſouen eingefunden hatten, gleichfalls nicht ſtatt⸗ 
finden. Nunmehr ſoll dieſe Verſammlung im 
dritten Termin am Montag einberufen werden. 

* Von der Unfall⸗Rettungsſtation. Im 
Auguſt dieſes Jahres war die Unfall - Net 
tungsſtation 515 mal tätig, um 101 mal 
mehr, wie in demſelben Monat im verfloſſenen 
Jahre. Berſickſichtigt man das Terrain (vorwie ⸗ 
gend Straßen, öffentliche Plätze) und den Charakter 
(momentan) der Tätigkeit der Inſtitution, ſowle 
die Dürftigkeit ihrer Mittel, jo können vor⸗ 
ſtehende Ziffern als das Reſultat einer beträcht- 
lichen und unangenehmen Arbeit betrachtet wer ⸗ 
den. Das erſte Mal, ſeit ihrer langjährigen 
Exiſtenz, erreichte die Unfelf-eltungsftation eine 
ſolch hohe Monatziffer, feit dem vorigen Jahre 
aber datiert die immer größer werdende Zunahme 
der Tätigkeit. Dieſe Zunahme iſt ein Ausdruck 
des vermehrten Verkehrs und des Lebens in der 
Stadt, ſowie der fortſchreitenden Entwickelung 
der Stadt. Die wichtigeren Unfälle brachten die 
örtlichen Tagesblätler. Hierbei muß erwähnt 
werden, daß im August d. J. die Rettungs⸗ 
geſellſchaſt 66 zu Schaden gekommenen Perſonen 
Hilfe auf ihrer Station erteilte und die Rettungs 
wagen zu 449 Perſonen ausſandte. Da die 
Rettungswagen in 9 Fällen nach ihrem Ausſenden 
wieder zurückberufen wurden, in 23 Fällen keinen 
Verletzten am Orte autrafen, und 23 Perſonen 
(denen keine momentane Hilfe an Ort und Stelle, 
ſondern eine ſyſtematiſche Behandlung vonnöten 
war) die Hilfe verſagt wurde, ſo wurde am 
Orte 394, und insgeſamt (auf der Station und 
in der Stadt) 460 Verletzten Hilfe erteilt. Von ihnen 
wurden 80 nach den Hoſpitälern gebracht, wobei es 
häufig beinahe unmöglich war, für die Schwer ⸗ 
verletzten Platz zu finden. Jicbezug auf die Art 
der Fälle wurden notiert: 309 Beſchädigungen 
reſp. äußere Verletzungen, 105 rapide innere Er⸗ 
krankungen, 31 Vergiflungen, 5 Fehlgeburten und 
Geburten, 2 Geiſtesſtörungen, 2 Simulationen 
und 6 plötzliche Todesfälle. Als Opfer eines Selbſt⸗ 
mordes erwieſen ſich 9, des Ueberfahreus 32 und der 
Meſſerſtechereien 41. Solcher Opfer gab es im 


der Meſſerſtechereien in unſerer Stadt gelenkt. 
Augeſichts deſſen, daß man ſich aus verſchiedenen 
Gründen bereits wiederholt an die Unfall⸗ 
Rettungsſtation um Auskunft darüber wandte, ob 
ſie den jildifchen Mitbürgern Hilfe erteilt, ob 
in der Nacht und in den Wohnungen, ſo können 
wir die bereits erleilten Informationen bei dieſen 
Gelegenheit noch durch nachſtehende Daten ev: 
gänzen, die uns der Monat Auguſt liefert. Und 
zwar befanden ſich unter der Zahl der 460 Per⸗ 
ſonen, denen Hilfe erteilt wurde, 131 Juden, 
was 28½ % ausmacht und ihr prozentuales 
Verhältnis zu der örtlichen Bevölkerung über⸗ 
ſteigt; zur Nachtzeit wurde 123 Perſonen Hilfe 
erteilt, was beinahe 24 Prozent ausmacht, in 
Fällen aber, die ſich in Wohnungen ereigneten, 
77 mal (beinahe 17 Prozent). Schließlich muß 
erwähnt werden, daß die Klientel der Unfall⸗ 
rettungsſtation über die Hälfte Arbeiter und Hands 
werker in der Vollkraft des Lebens bildeten. 

* Barietee Mannteuffel. Die eigenlliche 
Spielſaiſon iſt nun vorüber; ein luſtiges Künſtler⸗ 
völlchen haben wir in deren Verlauf keunen ge⸗ 
lernt, viel Eigen artiges geſehen. Um aber die 
ſchönen Tage noch recht auszunutzen, wird das 
letzte Programm unter Leitung des bekannten 
Transformateurs Sz. Ambroſi, deſſen Ver⸗ 
wandlungskunſt verblüffend wirkt, noch big 
Sonntag, den 18. d. Mits. fortgeführt 
werden, ſo daß dem Publikum Gelegenheit gege⸗ 
ben ift, ſich noch zwei Tage an Varietee⸗Künſten 
zu erfreuen, ehe der Vorhang endgültig fällt und 
ſich die Künſtler nach allen möglichen Himmels⸗ 
richtungen zerſtreuen. 

* Der Lodzer Geſang⸗ und Mnuſik. 
verein „Concordla“ hat fein Heim nunmeht 
im Haufe Widzewskaſtraße Nr. 106 aufge“ 
ſchlagen und findet heute, Sonnabend um 8 Uhr 
abends die felerliche Einweihung dieſes neuen 
Vereinslokals ſtatt. Für dieſe Feier, zu welcher 
auch ſpeziell geladene Gäſte Zutritt haben, hat 
der Vorſtand ein recht abwechslungsreiches Pro⸗ 
gramm vorbereitet, ſo daß den Teilnehmern an⸗ 
genehme Stunden bevorſtehen. 

* Junungsnachrichten. Am Sonntag. 
den 18. d. M. nachmittags um 2 Uhr, findet im 
Herbergslokale an der Widzewskaſtraße Nr. 84 
eine Verſammlung der Mitglieder der Lodzer 
Tiſchlergeſellen⸗Junung ſtatt, zwecks Wahl eines 
Altgeſellen, eines Nebenälteſten und zweier Ver 
waltungs mitglieder. 1 

* Wie ein Vater die Töchter ver⸗ 
wechſelte. Es gibt ein humorvolles franzö⸗ 
ſiſches Stücklein, deſſen Inhalt in der zufälligen 
Verwechslung zweier Zwillingstöchter beruht. Und 
zwar verwechſelte ein General, der ſeine beiden 
neugeborenen „Goldchen“ badet, dieſe im Waller, 
und zerbricht ſich ſpäter ſodaun unaufhörlich 
feinen armen Kopf darüber, welches von ihnen 
die Blanca, und welches die Roſa iſt. Jedoch 
das war in einer Operette, und ferner — die 
Töchter waren neugeborene Zwillinge, alſo au 
eine Verwechslung, wenigſtens in einer Operette, 
wohl möglich. Ein ähnlicher Vorfall, jedoch nicht 
mit Zwillingen, ſpielte ſich kürzlich vor dem 3 
Departement der Warſchauer Gerichtspalate ab. 
Ort der Handlung iſt ein Dorf im Kreiſe Wloe⸗ 
lawek: Der Landwirt K. Hatte zwei Töchter — 
beide noch zu haben. Der älteren paſſierke au⸗ 
geblich ein Malheur, und Böswillige begannen 
zu plaudern, daß fie Mutter werden würde. Nach 
gewiſſer Zeit verbreitete ſich widerum das Ge 
rücht, daß ſie Mutter wurde und das Kind wahr⸗ 
ſcheinlich ermordete. Die einen ſagten, daß fie 
es erwürgte, die anderen, daß fie es im Ofen 
verbrannte. Die Sache kam eudlich zu Ohren 
der Behörde: als Zeugen traten zwei Nachbarn 
des K. auf: Karl Harn und Philipp Lorenz 


Freitag, den 18.) 16. September 1910. 


menue Lobzer Zeuung. 


Kr, 418. 


Die örtlichen Behörden ſtellten ein Verhör an, 
das vor der Hand inbezug auf den Kindesmord 
jedoch nichts zu Tage förderte. K. beſchloß in⸗ 
folgebejfen die Nachbarn zu beſtrafen und verllagte 
Harn und Lorenz wegen falſcher Denunziation. 
Um für die gule Sache einen Trumpf in die 
Hand zu bekommen, brachte er feine Tochter vor⸗ 
her zu einem Arzt und erhielt von dieſem eine 
Beſcheinigung, daß das Mädchen noch ein Mäd 
chen ſei. Auf Grund dieſer Tatſache verurteilte 
das Bezirksgericht Harn und Lorentz wegen 
falſcher Beſchuldigung zu 3 Monaten Gefängnis. 
Ju der zweiten Inſtanz bekam der Prozeß jedoch 
eine ganz andere Wendung. Vor allen Dingen 
ſagte jener Doktor, der dem Frl. K. die Beſchei 
nigung erteilte, aus, daß ſeine Patientin dem 
Ausſehen nach höchftens 17 Jahre alt war und 
daß er fi) fpäter, als er zum Unterſuchungs⸗ 
richter zwecks Konfrontation geruſen wurde, ſehr 
über die Veränderung wunderte, die mit Frl. K. 
vorgegaugen war: ſie war um mehrere Jahre ge⸗ 
altert. Ferner gab ein Umſtand, auf welchen die 
Verteidigung die Auſmerkſamkeit lenkte auch 
viel zu denken, u. zw. der, daß Frl. K. fofort 
nach erfolgter Einleitung der Unterſuchung nach 
Amerika abreiſte. Sodaun ſagten die Zeugen aus, 
daß K., als er zu dem Doktor fuhr, beide Töchter 
mit ſich nahm. Schließlich ſtellie es ſich heraus, 
daß er auf dem Wege zum Arzt die Töchter ver⸗ 
wechſelte und, daß der Doltor infolgedef 

jüngere Frl. K. 
Die Gerichtspalate hob das Urleil der erften Ju⸗ 
ſtanz auf und ſprach Harn und Lorentz von 
jeder Verantwortung frei. 

* w. Ueberfall. Geitern abend wurde vor 
dem Haufe Brzezinskaſtrüße Nr. 16 ein gewiſſer 
Franz Scheinert, 28 Jahre alt, von einigen Un ⸗ 
bekannten überfallen und durch Meſſerſtiche der⸗ 
art erheblich verwundel, daß die Hilfe der Unfall⸗ 
ſtation iu Auſpruch genommen werden mußte. 

* Neberfahren, Geſtern mittag um 1 Uhr 
wurde vor dem Hauſe Szkolnaſtraße Nr. 15 ein 
fünfjähriger Knabe, namens Mieezyslaw Eßlinger, 
von einem Wagen überfahren und an den Beinen 
erheblich verletzt. Dem verunglückten Knaben 
wurde ſeitens eines Arztes der Rettungsſtation 
Hilfe erteilt. 

Unfälle. In der Fabrik, Wyſoka- Straße Nr. 20, ge» 
ziet geſtern vorſniltag um 11 Uhr die daſelbſt beſchäftigke 
Arbetterin Julie Seſdel, 21 Jahre alt, durch eigene Une 
vorſichtigkeit in das Getriebe einer Maſchine, wobel ihr 
dle Finger verstümmelt wurden. Die Verunglücte wurde 
nach dem Poznauskiſchen Hospital gebracht. — Im Hanſe 
Nowomiejska⸗Straße Nr. 9 ſtürzte geſtern miltan der acht 
il Sch sſohn Siymon Spiegel, deſſen Eltern in 

ska⸗Straße wohnen, von der Treppe und brach 
ſich das rechte Bein. Der verunglückte Knabe wurde mittels 
Reltungswagen nach ſeiner elterlichen Wohnung ſtberführk. 
wurde die Hizſe der Rettungsſtatlon noch 
Fällen in Anſpruch genommen: Vor dem 
Haufe Straße Nr. 125 ftürzte der Arbeiter 
Alfred Reich, 25 Jahre alt, infolge eines Fedltritts zu 
Boden und zog ſich erhebliche Verletzungen im Geficht zu; 
vor dem Hauſe Gluwna⸗ Straße Nr. 59 zog fi der 18 
jühri e FFleiſchergeſelle Liſſowskl dadurch eine ſchwere Ver⸗ 
letzung zu, daf ihm bei Abiprhigen von der Tramway 
ein Meſſer, daß er in der Weſtenſaſche trug, in die line 
Seite eindrang; auf dent Grundſtück Eeglelniaſtraße Nr. 8 
in Baluty stürzte der Stäßrige Nuſſen Berlin vom Dache. 
wobel er ſich einen Bruch der Schädeldeche zujog, und 
ſchließlich brach vor dem Fauſe Dzielrafrafe Ar. 10 ſu⸗ 
folge von Entbehrung ein gewiſſer Eduard Poradowski 
bewußtlos zuſammen. 
r. Wegen öffentliche Ruheſtörungen 
wurden geſtern vom Friedensrichter des 4. 
Bezirks die hieſigen Einwohner Adolf Krüger, 
26 Jahre alt, Stanislaw Nowakowski, 29 Jahre 
alt, und Auton Zachariasz, 32 Jahre alt, zu je 
10 Rbl. Strafe oder 5 Tagen Arreſt verurteilt. 

* r. Auf ſriſcher Tat. Im Haufe Ogro- 
dowaſtraße Nr. 25 wurde geſtern früh ein Dieb 
ergriffen, der bereits die Tür einer Wohnung 
geöffnet hatte, um dort einzudringen und einen 
Diebſtahl auszuführen. Der Uebeltäter, deſſen 
Name noch nicht feſtgeſtellt werden konnte, wurde 
der Polizek übergeben. 

. 
Dienstag erbrachen bisher unermittelte Diebe in 
der Gemeinde Nakielnica, Kreis Lodz, die Stal- 
lungen des örtlichen Landwirts Andrzej Kolo 
dzieſezyt und ſtahlen ein Pferd in Werte von 
60 Röl. Nach den Dieben wird ſeitens der 
Landpolizei eifrig gefahndet. 

r. Diebſtahl. Am verfloſſenen Mittwoch 
blieb der Bauer Walenty Barloszak aus Po⸗ 
debice, der mit Produkten feiner Landwirtſchaſt 
nach Lodz zu Markte gekommen war und dieſe 
auf dem Markte an der Rzgowskaſtraße verkauft 
halte, mit feinem Gefährt vor dem Haufe 
Zarzewslaſtraße Nr. 37 ftehen, um bei einem 
Einwohner desſelben einen Geldbetrag einzu⸗ 
laſſieren. Als er wieder zurückkehrte, waren 
Pferd und Wagen im Werle von 160 Röl. ver⸗ 
wunden. 


a 


ſſen das 


Telegraunmmne. 


Helſingfors, 16. September. (P. T. A.) 
Unter dem üblichen Zeremonial fand heute die 
Eröffnung des außerordentlichen Landlages ſtatt. 
Den im Thronſaale verſammelten Abgeordnelen 
verlas der General-Gouvernenr nachſtehenden 
Allerhöchſten Gruß: 

„Auf Allerhöchſtem Befehl und im Aller⸗ 
höchſten Namen Seiner Majeftät des Kaiſers 
begrüße ich die Mitglieder des Landtages und 
erkläre hiermit den außerordenllichen Landtag 
für eröffnet.“ 

Den Gruß erwidernd, 
man des Laudtages: 

„Im Namen des Landtages und Finnlands 
entbiete ich Seiner Majeſtät dem Kaiſer und 
Großfürſten von Finnland die Gefühle tren ⸗ 
untertänigſter Hochachtung.“ 

Hierauf wurden dem Landtag in Begleitung 
eines eigenhändigen Schreibens des Senators 
Markow die vom Miniſterrat ausgearbeiteten 
Geſetzesvorlagen übergeben. 

Odeſſa, 16. September. (P. T. A.) Geſtern 
fand im Saale ber Börſe eine Beratung ftaft 


antwortete der Tal» 


anſtelle des älteren unterſuchte. 


Pferdediebſtahl. Am verfloſſenen 


Monaten 


über die Frage der Errichtung eines Getreide ⸗ 
Hafens. Den Vorſitz führte der Handelsmigiſter. 
Orel, 16. September. (P. T. - A.) Ju 
Swenigorodka wurde ein 7 flaſſiges Mädchen⸗ 
Gymnaſium eröffnet, Außerdem aſſignierte die 
ſtädtiſche Duma 60,000 Rbl. zum Banu eines 
Knaben⸗Gymnaſiums. 
Vlagoweſchtſcheusk, 16. September. (P. 
T. A.) Am Montag abend wurde von 10 ber 
waffneten Banditen das Eiſenbahnkontor in 
Dſhalinda überfallen. Geraubt wurden 10,000 NET: 
Jakutsk, 16. September, (P. T. - A.) 
Während des Ueberfalles auf die Poſt auf der 
Ochotsker Chauſſre wurden 700 Rbl. geraubt. 
Unter dem Verdacht der Beteiligung wurden drei 
auf adminiſtralivem Wege zur Anſiedlung verur⸗ 
teilte Perſonen verhaftet, bei denen 365 Rbl. 
und ein Browning ⸗Nevolper vorgefunden wurden. 
Einer zon ihnen ift bereits geſtändig. 
Hamburg, 16. September. In der Bar⸗ 
tholomäusſtraße ſtürzte aus unbekaunter Urſache 
ein Neuban ein, 
den Trümmern begraben, 
zwei leichter verletzt. 
Hamburg, 16. September. Senator Schem⸗ 
mann iſt geſtorben. 
Dresden, 16. Seplember. Unterhalb Dres⸗ 
dens wurde heule der Leichnam der ſeit acht 
vermißlen 19 jährigen Emma Kuhnert 
aus Dresden aus Ufer gelrieben; Hände und 
Füße der Leiche waren mit Stricken aueinander⸗ 
gefeſſelt. Ob ein Verbrechen oder Selbſtmord 


vier wurden ſchwerer, 


vorliegt. founte noch nicht feſtgeſtellt werden. 


Amſterdam, 16. September, Der Köuig 
und die Königin der Belgier, Königin Wilhel⸗ 
mina und Prinz Heinrich der Niederlande find 
hier eingetroffen und von der Volksmenge be 
geiſtert begrüßt worden. 

Iswolskis Rücktritt. 

Petersburg, 16. September. (Preß-⸗Tel.) 
Die „Nowoje Wremja“ mehrere ſowie andere Blätter 
beftätigen heute die Nachricht vom bevorſtehenden 
Rücktritt Iswolskis, ſowie feine Ernennung zum 
Bolſchafter in Paris oder London. Die Ange⸗ 
legenheit wird erſt nach des Miniſters Rückkehr 
nach Pelersburg öffentlich bekanntgegeben werden. 
Auch daun wird ſich erſt entſcheiden, ob er an 
Nelldows Stelle nach Paris oder nach London geht. 


Großfeuer. 

Petersburg, 16. September. (P. T. - A.) 
Das Kupferwalzwerk (früherer Eigentümer Roſen⸗ 
krauz) fleht in Flammen. Bis jetzt wurde die 
Modellabteilung eingeäfchert. 

Jekaterinoslaw, 16. September. (P. T.⸗A.) 
In Staraja Michailowka wurden durch eine 
Feuersbrunſt 98 Gehöfte eingeäſchert. 

Orel, 16. September. (P. TU) Im 
Dorfe Trykowka im Korajewſchen Kreiſe braunten 
53 Bauerngehöſte nieder. An den erlittenen 
Brandwunden verſtarb eine Greiſin. 

Ufa, 16. September. (P. T. A.) Im 
Dorfe Woluy Timergan find 30 Gehöfte nleder⸗ 
gebraunt. 

Zarizyn, 16. September. (P. T- A) Zwecks 
Unterſtützung der Abgebraunten von Kawkas 
wurde hier ein aus 50 Vertretern der ver⸗ 
ſchiedenſten Bevölkerungsſchichten beſtehendes Ko⸗ 
mitee gebildet. An der Spitze des Komitees 
ſteht der Holzhändler Maximow. An Spenden 
liefen bisher 20,000 Rbl. ein. Zur Linderung 
der Not ſind jedoch Hunderttauſende erforderlich. 
Die Stadt iſt bemüht, 
nungen anzuweiſen ſowie dieſelben unentgeltlich 
zu beköſtigen. 

Eiſenbahnkataſtrophe. 

Nowotſcherkask, 16. September. (P. T- A.) 
Auf der Station Mospino der Katharinenbahn 
erfolgte heute ein Zuſammenſtoß des einlaufenden 
Poſtzuges mit einem auf der Station ſtehenden 
Güterwaggon. Beſchädigt wurden die Lokomotive, 
der Bagage⸗ und der Poſtwaggon. Schwere Ver⸗ 
letzungen trugen davon der Räderſchmierer, eln 
Kondukteur ſowie ein Poliziſt. 

Kiew, 16. September. (P. TU) In der 
Nähe von Rowno ſtieß ein Militärzug auf eine 
Herde Ochſen. 8 Ochſen wurden getötet. Drei 
Waggons enlgleiſten. Menſchen find nicht zu 
Schaden gekommen. 

Euglaud verzichtet auf Schadenerſatz. 

Brüſſel, 16. September. (Preß⸗Tel.) Die 
britiſche Regierung hat durch die hieſige Geſandt 
ſchaft der belgiſchen Regierung und der Leitung 
der Brüſſeler Weltausſtellung mitteilen laſſen, 
daß fie Belgien gegenüber keinerlei Schadenerſatz⸗ 
anfprliche geltend machen wird, ganz gleich, wo ⸗ 
rauf der Brand in der Weltausſtellung und die 
Vernichtung der engliſchen Abteilung zurlickzu⸗ 
führen iſt. 

Zur Erkrankung Nelidows. 

Paris, 16. September. (P. T.⸗A.) Der ruſ⸗ 
ſiſche Bolſchafter Nelidow verbrachte eine ſehr 
uuruhige Nacht, jo daß ihm Kampherein⸗ 
ſpritzungen gemacht werden mußten. Gegen 
Morgen ſtellte ſich der Schlaf ein. Heute bes 
findet ſich der Botſchafter etwas beſſer, doch leidet 
er au ungeheurer Schwäche. 

Paris, 16. September. (P. T. ⸗ A) Der 
Schwähezuſtand des Botſchafters Nelidow hat im 
Laufe des Tages bedeutend zugenommen, weshalb 
die Familienmitglieder nicht mehr fein Belt ver⸗ 
beſſern. 


Türkiſch⸗franzöſiſcher Zwiſchenfall. 


Paris, 16. September. (P. T.. U) Der 
„Temps“ läßt ſich aus Smirna berichten: 
Der franzöſiſche Konſul fandte zwei Kawaſſen 
nach dem Hafen, um den vom Gericht verurteilen 
Tuniſer Kitani, der aus Egypten geflüchtet ift 
und ſich einſchiffen wollte, auf Grund feiner 
Vollmachten verhaften zu laſſen. Kitani pro 
leſtierte gegen feine Verhaftung und erklärte, er 
jet in der Türkei, worauf die Polizei ihn aus den 
Händen der Kawaſſen befreite und nach der 
Volitei⸗Verwaltung brachte. Obgleich der Ver ⸗ 


ſechs Arbeiter wurden unter 


den Abgebrannlen Woh⸗ 


haftete einen fran zöſiſchen Paß hakte und der 
Konſul wiederholt ſeine Freigabe forderte, weigerte 
der türkiſche Kommiſſar ſich energiſch, dem Folge 
zu leiſten. Wie die Agence Havas erführt, hat 
ſich der franzöſiſche Bolſchafter in dieſer Ange · 
legenheit an die Pforte gewandt. 


Schleuſenſchiffahrt auf der unteren 
Seine. 

Paris, 16. Sepfember. (Preß⸗Tel.) Die Stadt 
Paris trifft Auſtalten, einer ähulichen Hochwaſſer⸗ 
kataſtrophe, wie der von dieſem Wi, vorzu · 
beugen. Eine aus 40 Stadträten ji mehreren 
ſtädliſchen Ingenieuren beſtehende Kommiſſion hat 
geſtern in einem Dampfboot Paris verlaſſen, um 
ſtromabwärts bis Rouen zu fahren und die 
Dammanlagen der unteren Seine zu beſichtigen. 
Dieſe Beſichtigung hat ergeben, daß es mit ver⸗ 


die feiten Dämme des Unterlaufs der Seine in 
mehrere Schleuſen umzubauen, die zur Regulie · 
rung des Unterlaufes dienen köunen. Man ſchätzt 
die Koſten dieſer Umbauten auf eiwa 18 Mill. 
Fraucs. Durch eine derartige Schleuſeuregu⸗ 
lierung würde nicht uur bei Hochwaſſergefahr ein 
Ueberfluten von Paris und des unteren Seine 
gebieles vermieden werden können, ſondern auch 
im Sommer würde für die Seineſchiffahrt ein 
Mindeſtwaſſerſtand immer vorhanden jet. Freilich 
werden diefe Bauten eine Reihe von Monaten in 
Anſpruch nehmen, ſodaß im kommenden Winter 
noch nicht mit ihnen gerechnet werden darf. 
Beträchtlicher Münzenſund. 
Manch, 16. September. (Preß⸗Tel.) Bet 
den Ausſchachtungsarbeſten am Bau des Militär⸗ 
hospitals von Verdun fanden Arbeiter in geringer 
Tiefe einen eiſernen Behälter mit Münzen aus 
der Zeit Heinrichs IT, Heinrichs III. und der 
Herzöge von Lolhringen. Der Melallwert des 
Fundes wird allein auf 15,000 Franks geſchätzt. 
Der numismatiſche Wert dagegen ift bedeutend 


größer. 
Tod auf dem Bahnhof. 


hältnismäßig geringen Mitteln wohl möglich iſt, Kenner Bulgariens habe kürzlich gejagt: „König 


litik befolgt und ſich daher bei den bulgariſchen 
Patrioten in eine üble Stellung gebracht. Diefer 
Politit, die unter allen Umſtäuden einen Krieg 
mit der Türkei vermeiden wolle, ſchreibe man 
die diplomatiſchen Mißerfolge Bulgariens in der 

igelegeuheit der tiinge zu. Die Neubil⸗ 
dung des Kabinells würde daher unter dieſen 
Unſtänden eine Rückkehr zue ſcharfen Tonart be⸗ 
deuten, die zur Zeit der Erhebung Bulgariens 
zum Königreich befolgt wurde. Sollle dieſer 
Verſuch aber ſcheileru, ſo bliebe dem Könige 
his anderes übrig, als ein demokraliſchez und 
des halb friedliebendes Kabinett zu berufen, das 
heist, ſich den Demokraten auszuliefern, was aber 
doch ſehr bedenklich ſei. Wolle der König dies 
wicht, ſo mülſſe er ſich an die Nationaliften halten, 
die zwar ſehr loyal, aber kriegeriech ſeien. Alles 
dies mache die Lage äußerſt verwickelt. Ein alter 


Ferdinand habe ſich in eine ſolche Lage gebracht, 
daß er nur ernſte Entſchlüſſe faſſen kann.“ 


Jnländiſche Nachrichten. 


St. Petersburg. 

— daß Herr Luzkewitſch vom 
Miniſter Schwarz nicht zum Direktor der Volks- 
ſchulen ernannt worden iſt, wird im Gouver⸗ 
nement Jelaberinoſſlaw — wie ſich die „Rjet ſch“ 
lelegraphieren läßt, — mit großer Geungtuung 
hegrit Der in Bachmut lebende Luzkewitſch 
ſoll poſitiv vom Größenwahn ergriffen fein, Er 
hat eine Reihe von Prozeſſen für Unehrerbietung 
feiner Perſon gegenſher begonnen. Er beanfprucht 
im Verkehr ſtets die Anrede „Exzellenz“. In 
Zirkulären preiſt er feine Groſchenwerte „palrio⸗ 
liſche“ Broſchüre für 60 Kop. an. Die örtlichen 
Landſchafter fürchteten, daß nach der Ernennung 
Luzkewitſch' zum Volksſchuldirektor aus dei 
Schulen allgemeinbildende Fächer zugunſten der 
Einführung militäriſcher Uebungen verbaunt wer⸗ 
den würden. 


London, 16. September. (Preß⸗Tel.) Auf 
dem Bahuhofe von Rocheſter ſtürzte geſtern der 
Präſident der Königlich⸗Mediziniſchen Akademie 
von Irland, Dr. Althill plötzlich tot nieder. Er 
hatte verſucht, den ſich ſchon in Bewegung 


verdächtige Fälle fouftatiert worden. Aus Ereſi, 
30 Kilometer von Budapeſt, wurden ſeit vorge⸗ 
ſtern zwei Erkrankungen und ein Todesfall an 
Cholera gemeldet 

Bukareſt, 15. September, (Preß⸗Tel.) Aus 
den Städten Botoſani, Suling, Galatz wird je 
ein Cholerafall gemeldet. Mau glaubt hier viel⸗ 
ſach, daß von Seiten der Behörde zahlreiche 
Cholerafälle verheimlicht werden, um nicht Numäuten 
den Zuzug von außerhalb zu entziehen und den 
Grenzverkehr zu erſchweren. 


Die Kriſis in Bul- 
garien. 


Paris, 16. September. 

Aus Sofia wird hierher gedrahtet, die Demiffton 
des Miniſteriums Malinow ſei die unausbleib⸗ 
liche Folge der friedlichen Politik des Königs 
Ferdinand geweſen, für die Malinow und feine 
Kollegen die Verantwortung vor der ſehr ſtark 
erregten öffentlichen Meinung nicht länger hätten 
tragen wollen. Aus gewiſſen Anzeichen, ſo wird 
berichtet, ſei mit ziemlicher Sicherheit zu ſchließen, 
daß der König alsdann ein neues Miniſterium 
Malinow, aber ohne den bisberigen Miniſter des 
Auswärtigen General Paprikow, berufen werde, 
das ſei ſo ziemlich das einzige, was ihm ange⸗ 
ſichts der Lage im Innern und Aeußern übrig 
bleibe. Der König habe die son Paprikow vor⸗ 

| gezeichnete ruſſenfreundliche und friedliebende Po⸗ 


Börſenberichte. 


der „Neuen Lodzer Zeitung“ 


St. Petersburg, den 16. September. 
Teudenz: Fonds ſchwach; Dividenden werte flau, 


ſetenden Zug noch durch Laufen zu erreichen und. ſchwankend; Brärmientonfe jtehen In Vander Heute 
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behörde ee De SE Ir FT, 5 5 h 
ten, flüchteten dieſe. Nach undenlangen Suchen 1 e hg 22 
ma & fie feftzunehmen und in das Kranken. e e Ei 30% 
haus zu bringen. Sämtliche Arbeiter der Ziegelei | Pulllow-⸗ Werle. 1 150 
find iſoliert worden. RufieBalt, Bogganfabelt ena 0 21870 

Budapeſt, 15, September. In Mohaes und Spohn BET a 1 
Umgebung greiſt die Cholera täglich mehr um Vue E 14¹ 
ſich. Geſtern ſind dort vier nelle ee Waggon u. mei. Fabrit „Phontz“ a 1 

i Unfti i . aft „Dwigate » 0 0. - 
ſcher Cholera und in Finfticchen drei cholera: Dane Wenden 5 110% J 110 


Ausländiſche Börſen. 
Berlin, den 
Auszahlungen auf St. Petersburg 
Wechſelkurs auf 8 Tage. I 
4½% Ruſſiſche Anleihe 1005. 
4% Staatsrente 100 Rubel 
Ruf. Kredſtbillete. 
Privatdistont 
Tendeuzt felt. 


94.90 


EUR 


Paris. 
8 zahl. a. Petersb. Minimalpreis - 
959 J 3 ’ „ Maximalpreis 
4% Staalsreule 1894 . » 
4% Nuſſiſche Anleihe 1909 . 
50% Bertififate der Rente! 1906 
Privaldiskont Be 
Tendenz: flau. 


London. 
5% Mufl. Anlelhe 1908 . . 105% 
6% Neue Muſſ. Anleihe 1909 100% 
Tendenz: ruhig, behauptet. 
Amſterdam: 
5%, Rufe Anleihe 192. 90, 
4½ Neue Nuff. Anleihe 1909 95/5 
Wien: 
5% Ruſſtſche Anleihe 1908 103.90 
E — 
9 8 Direttiun J. 
Großes Theater. 8. Sondbeen. 


Sonnabead, den 17. September 1910; 2 Vorſtellungen, 
Nachmittags 3 Uhr bei populären Prelſen: 


Driel ARO“ cS ta, 


Abends zum 4. Male die Opereite; 


Der Traun. 


Sonnabend, deu (4.) 17. September 1910. 


Nene Lodzer Zer 


| Aquarium 


hi 


Füße 


n 


Ab 19. September 1910. 


TER 


Neue Debut, u. U. 
der beſte deut⸗ 


© ſche Humoriſt u. 


S Hof ſchanſpieler. 


ruſſiſche Soubrette. 
Ellen de Fleur, e 
Ottilie Bellang, 


Nuſſiſch KRASINSKA, Ri-lle Bator 
3 ai Tschernow. nh: See . Age rn | Aber en 
„ Kronen 
Marusina, M«Iie Duncan, foiwie die übrigen Attraktlo nen. 


Max 


Bei ſchöner 


franz. Barſuß, Tänzerin. 


däͤniſche 
joubreite 


Mittwoch, den 21. September 1910 
brossarlipe Eröffnungs- 


| Vorstellung Sasse 


=] 


Interna tionale 


Pr | 9706 
Sängerin. 


dir, 415. 
VER 


in dem eleganten u. nen dekorirten Saale 


des hier ſo beliebten Herrn 


Behrmann. 


Witterung findet die Vor ⸗ 


ſtellung im Garten ſtatt. 


Die Direktion. 
— 


760 


Dankfagung, 


Zurückgeke hrt vom Grabe unferer Heben unvergeßlichen 


ſagen wir allen, dle der Verſtorbenen das letzte Geleit zur Ruhe gaben, unſeren tieſgefühl⸗ 
leſen Dank. Ganz beſonders aber danken wir Herrn Paſtor Dietrich für die troftreichen 
Wirte im Trauerhauſe und am Grabe, dem Elſengſeßer⸗Verein und den Herren Ehrenträgern. 


Die tiefbetrühten Hinterbliebenen. 


Dankfagung. 


Zurückgelehrt vom Grabe unferes unvergeßlichen Söhnchens 


MAX 


ſprechen wir hiermit Allen, die dem fo früh Verftorbenen das 
letzte Geleit gegeben haben, ſowle den Kranzſpendern, insbeſondere 
aber Herrn Paſtor Schmidt aus Pabiantce für feine kroſtreichen 
Worte im Trauerhanſe u. am Grabe, unſeren herzlich u Dank aus. 


9764 Die tiefbelrübten Eltern 
Josef Götz und Frau geb. Müller, 


YYHIIHIIE I. C. IEBHHA, 


| Zachodniaſtraße Nr. 60, (Petr. 33), (früher  Siegelftrahe Nr. 26.) 


Zurückgekehrt vom Grabe unſeres unvergeßlichen Sohnes 


RICHARD 


fühlen wir uns gedrungen, für die uns in fo reichem Maße dargebrachten Berreife inniger 
Teilnahme herzlichſt zu danken. Ganz beſonders aber ſtatten wir Herrn Paſtor Dietrich 
für die kroſtreichen und zu Herzen gehenden Worte im Trauerhauſe und am Grabe, den 
Herren Ehrenträgern, den Herren Lehrern und Schülern des deutſchen Neſorm⸗Gymnaſiums, 
ſowie für die überaus reichen Kranzſpenden, wärmſten Dank ab. 


Die tieftrauernden Eltern 


Emil Marlin u. frau Mar 


| Es werden Schüler in den Abt. A, B, C u. in der neueröffnelen I. Kl 
angenommen. Annabmebedingungen wie auch die behördlich beſtäligte Schüler⸗ 
| amiform, in der Kauzelel der Schule. Der Unterricht hat ſchon Begonnen. den 


Konstantynower Turn- Verein. 


Am Sonntag, den 18. September d. J. findet in Kon⸗ 


Nantynow auf dem Grundſtück von Gebr. Schwe ſlert das erſte 


Preis-Turufeſt 


volkstümlicher Uebungen unter Mitwirkung der Lodzer Turnvereine 
„Kraft“, Achilles-Jahn“, der Turnvereine: Pabianice, Agierz 
und Dombrotog ftatt, zu welchem alle Freunde und Gönner des Turnſports 
hierdurch Höfl. eingeladen werden. 

Programm: I) um 12 Uhr mittags Ausmarſch der geſamten Turner 
ſchaſt zum Feſtplaze. 2) 1 Ufe- nachmittags Beginn der Wettkämpfe, beſtehend 
aus Hochſpringen, Dreiſprung, Kugelſchöcken, Ste nſtoßen, Wettlanfen. 3) 4 Uhr 
nachm. Sondervorführungen, Kürturnen. Freiübung, und Vauernjungenreigen 
der Jugendriege. 4) 6 Uhr nachat. Preisverteilung, Pyramiden bel benga⸗ 
Uſcher Beleuchtung. Nach Schluß der Turnvorführungen: Tanz⸗Kräuzchen. 


Das Feſt findet bei jeder Witterung ſtatt. 
9708 


ie geb. Meissig. 


Der Vorſtand. 
Geſucht wird auf einige 


Cukzer Turn-Uerein, 


Zu dem am Sonnabend den 17. September a. c. im Heleuenhofer Saale ſtattfindenden 


Stiftungs-Fest, 


turnerischen Vorführungen; 


| 


) 


> bi 
— ben u 
Gesangvor trägen, b Tanzk 


erlauben wir uns hiermit die Herren Vereinsmitglieder mit ihren werk. Angehörigen, 


Lodz und Umgegend ganz ergebenſt 


einzuladen. Durch Mitglieder eingeführt! 
Anfang 8 Uhr abends. 


Jaquardstühle 


60, Blattbreite, dauernde Beſchäftigung. Wo, ſagt die Expedition 
dieſes Blattes. 


Ein grösserer Posten Eis 


ist abzugeben bei der Aktien-Gesellschaft Bauı 
Geyer“ Lodz. 


„Alter“. 


mwoll-Manufaktur „Louis 
9712 


rPänzchen ete.| 


ſowie jäntlice Turnverelne von 
te Gäſte find herzlich willkommen. 


Der Vorſtand. 


9033 D = 
CARLELOHRin Berlin 


Fabri von Mufzitgen, Lifts, Kranen, Hebezengen aller Art, 
empfiehlt ſeine weithin renommirlen Erzeugniſſe. 

gen Koſtenauſchlägen n neuen, ſowie wegen Kontrolle der 

vielfach am Platze beftndliden, früher ausgeführten Anlagen, da ein 


Wet 


Monteur in Lodz anweſend, b 


4031 


eliehe man ſich zu wenden an den 


Vertreter Louis Banasch, 


Krölfe 10, Telephon 568. 


Gynäkologiſches Inftit 


. S. Nu 


in Warſchan, Lesznoſtra 
nach den wenejten Auſorderum 
ſante Zimmer von 2—5 Mol. glich 
inkinſtde ärztlicher Geburtshilfe von 50 
men am Platze. 
Rinder eventuell zu verleihen. 


Ambulatorium fe Gandtologiſch⸗Krante von 10—11. 


\ Woliner Syna 


Mnlezaus kaſſr. 


zu 
MAG vermietet 


Plätze 


38, Telephon 57:56, ſſt mit Comfort und 
Hygiene eingerſchlet. Einzelne und gemein⸗ 


Wärmeapparat fir neugeboreſe, ft 


it nud Gebnetshilfe des 


skowski 


A Fiir einen 1O-tägigen Aufenthalt 
Abl, an. Ein Arzt und zwei Hebam⸗ 
rühgehorene und ſchwächliche 


goge, 


den bevor ſtehenden F 


eieelanen. Tank | 
abends 
kanft. 


Dur 
9382 


9701 


M-jornia polka inteligentna, Sympatyczna, prosi 0 zajgcie 


872 


gospodyni 
zna meldunki, do lombardu, re 


czytelny, ada rosyjskim. Ch 
kawe _öferty : Alek ındröw-pogranic 


cufiern 


bi 


pr: 


—. 


„Uranin“ 


Neues Programm v. 16.—30. d. M. 


The Behrwala, engliſche Equi- 
Ubriſten. 


Listera Debary, erenitiihe 
Tänzerinnen. 


Mile Camarno, ausgezeichnete 
W e 0 


Kleinrussische Truppe, 9 
Damen und 2 Herren, Geſang und 
Tul. 


Mizzi Senders, Wiener 
Soubrelte. 

-le Tilly, iniernationale 
Soubrette. 

The original dlobetrot- 
ters, exzentriſche Muſiker und 
Linzer. 

Duo Felicin, polniſches Duett 
mit einzigartigen Vorträgen. 


Les 4 Lieviers, großartige 

Equilibriften auf doppelten Drahtſeil. 

„„ 

Bratkiewicz, polnischer Sınno- 

zit dom Warſchauer Künſtlerkabarelt 
chlit“ 


Urania-Bio, Neue Vilderferie 
in Farben. 9521 


eine neue, leichte Hausfa⸗ 
brikatio ernehmen wil, 
wende ſofort am 9a 

ebrand, Caſſel 6. 


Wichtig für Radfah 


rer! 


A 


\3 


teile ſowie 2 Fahrräder wenig benutzt 
und 1 Fahrrad neu. Poludniowaſtr. 27, 


b 


= 
ehrlir 
SRFEINTREN 3 
Sohn achtbarer Ellern, welcher Lust hat, Tapes 


sich melden Gtownsstrasse 19. Daselbst wird auch ei 
welcher lesen und schreiben Kann, gesucht. 


zu werden, kann 
in Atbeitsbursche, 
9107 


Eine Lehrerin erteilt Unterricht 
in allen Fächern eines Knaben- 
Gymnasiums. Stenographie 


(Stolze-Schrey) Deutsch, Franzö- 
sisch, Englisch und Latein. Lodz, 
Franziskanerstr. 27, III, Etg. 9759 


300 Rbl. Belohnung 


zahle ich Demjenigen, der mir zur 
Wiedererlangung der Gegenstände 
verhilft, die mir am verilossenen 
Dienstag aus meiner im Hause Ce- 
gielnianastr.8 befindlichenWohnung 
gestohlen wurden. 9765 


Lina Grünfeld. 


Ein Wechſel 


auf Nöl. 23.80, Ausſteller g. B. 
Dıladofer, zweite Ordre H. I. Bere 


kowiez per 269. 4 Kalſſch iſt ver⸗ 
er ehrliche Finder 


Toren gegangen. 
ird gebeten, den‘ 
Safir. 9 


Gon 


7 
Ede. 
Vrepaske aydanrarh uo or- 
npankastwe 1) Tonav-Baanunocror® 
N: 18491 ob 3 ro aBryera 1906 r. 


na 2 Mera meperan. narbaift ne. 5 


18 uva 89%. 2) Znar. 
N 8137 ga 1 wbero e, 
De. 3 nyna 26 0. 


verr-Honap 


norepaar CBON nacngprr, ninan- 
ruf bogrord Ts. Bpofiner. Ha- 
menmin dnarongnurz OTNATE ran 

Bon nonnui 


Gefunden 


wurde am Donnerſtag abend an der 
Gde der Egli 
Straße ein 
Portemonnaie 
mit einigen Rubeln Geld und verſchie⸗ 
denen Kleinigkeiten. Der rechtmäßige 


Eigentümer kann ſich in der Exped. 
dieſes Blattes melden. 91725 


Mband Haemmepv 
noTepaTb colt nacnoprb, BEIZAN- 
muft Marne rparostbo ropona Jogan 
Hamenmit G6narosonnrs orars, 
Takono TOMY-MO MATUCTPATY. 1885 


BepTonen» 
Bunproseriii 


norepnarb cron nacnoprz, nEItan- 

ou rat. Bacnne. Hamen- 
ArOBONHTE OTAATL TAKOBOR 
96 


n Tehrling 


ieintana- und Witzewska⸗ 


| 


CONVERSATION FRANCAIS E. 
On cherche un instituteur francais 
(en intention d'aller A Belgique) 
specialement pour la conversation 
pendant deux ou trois semaines, 
pour se perfectionner en cette 
langue. Offres diriger A l’admi- 
9 8 de ce Journal sub: „. 
25 


Tüchtiger Spinn⸗ und 
Krempelmeiſter 5 


ſucht fofort Stelung hier oder aus 
wärt. Geſl. Off. unt. „Kremvelmeiſter“ 
an die Exp. Diejes Blattes. erbeten. 


Geſucht wird eine 97¹⁴4 


deutſche Bonne 


oepital für Heiſteskrauke 
own“ bei Lodz wird am 1. 


Wirtschafterin 


Verwaltung der Hospfſal⸗Rüche 
vakant. Schriſtl. Off. mit Meer. ſind an 
die Verwaltung des Hospilals in Kocha⸗ 
nötwfa (Boft Soda) au richten (9034 
Ein zuver- 


De Heizer- 
Maschinisi 


für clektriſchen Motor wird geſucht. 


Im 
„Koganı 
a. c. der 
einer 


zaſtraße Nr. 50. 9705 
Geübte 9097 
Standard- 


= 

Arbeiten 
können ſich zum ſoſortigen Antritt mel⸗ 
den. Widzemskaſtr. 161. 


Fin Lanliinge 


lann ſich melden bel Kar! Göppert | 


Bodlesnaftzafie Nr. 3. 9709 
Ein ordenlicher deüfſchſprechender 


Hausdiener, 
der gute Zeugniſſe aufzuweiſen hat, 
kann ji) melden, Pelrikanerſtraße 276. 
— I Fee 9737 
Sen- 
Maschinen 


mit beſſerer Schulblldung, wird für ein | für Eifeltgarne geſucht. Offerten unter 


Eugros-Tolonjalwaren⸗ 
Zu erfragen in der Exp. 


9071 


1 zwelelagige Spanurahm⸗ 


Trbekenmaschine 


noch im Belrieb, iſt veränderungshal⸗ 
ber zu verkaufen. Wo, jagt die Exp. 
dieſes Blattes. 9700 


Dr. LEYBERG 


„ mehrlähriger Arzt d. Wiener 
Funken, ordiniert als Spezialargt 
für veneriſche, Geſchlechts⸗ un 

Hautkrankheiten, 
Sprechftunden täglich v. 8—12; 8—7, 
Damen 12—1. Sonn- und Fekerlaz 

unt vormittag. 4380 
Krutka⸗Straße Nr. 5. 


Perth 


Spezialift für Dante, Haar⸗, Bene 
riſche (Syphilſs), Harnorgan⸗ 
Kraukheiten Nännerſchwüche. 

Polndniowa⸗Straſſe Nr. 2. 
Sprechſtunden von 8—1 vorm, und von 
6-8 ½ Uhr abends, für Damen von 5 
bis 6 Uhr abends. 10518 


Dr. L. Klatschkin, 


Syphilis, veneriſche und 
Hautkrankheiten. bel 
Konſtautinerſtraßſe Nr. 11 
Sprechſtunden von 8—1 mitlags, von 
5—8 abends. Damen von 4-0 Uhr, 


e f 
Speyinlarıt für Hat, Gefchlechte:, 


veneriſche⸗ und Haarkrankgeiten. 


Krutkaſtratze Nr. 4. 


Sprechſtunden: täglich von 8—2 mitt. 
und von 5—9 Uhr abends; für Damen 


eee 
E Wohnungs-ingebote 4 
TE NENNE NENNEN RN 


2. Zimmer 


u. Küche mit Waſſerleitung, per 1. 
Dftober zu vermieten. Zu erfragen 
Sluwnaſtr. 11, W. 17. vr 


Frontzimmer, 


mit ſevaratem Eingang zu vermieten vom 


14. Oktober, Zawadzka 8, Wohnung L. 
Verſchiedene 


'Fahrikiokalitäten 


mit Dampf: u. elextriſcher Kraft, 
da von 1: a Were 


Dezember 1910 


9740 


= Näheres Dzietua⸗ 
mieten. Su m. 
Wohnung Nr. 10. 9655 


Sofort zu vermieten in einem 
vornehmen Haufe eln oder zwolſenſtrige 


Frontzimmer 


nit Bequemlichkelten. Nowo Eeniels 
nlanaſtr. 6, W. 10. 9665 


EEE TEEN 
. Wohnungs-Gesuche 
EUER NTRURUNE NUN 


Nudlge, 3 Perſonenfamilſe ſucht 
zu Anfang Oktober ein groſſes oder 
zivel kleiue 


Zimmer 
und Küche 


möglichſt mit Heinen Garten, evil“ 
auch ein kleines Webäude mit Garten 
zu pachten. Näheres belm Portlet 

lezauskaſtr. Nr 19. 9553 


Geſucht per 1. Dftober 


1 Zimmer u. Küche 


evil. ein großes Zimmer mit Waſſer⸗ 
leitung. Geſi. Off. unter „S. R.“ an 
die Exp. dis. Bl erbeten. 967% 


[if 


beſtehend aus 7—8 Zimmern, ge 
eignet für Einrichtung einer millleren 
Lehrauſtalt, wird ver ſoſort zu mieten 
geſucht. Geſl. Off, sub Lehranstalt 
an die Exped. dieſes Blattes Ken 
972 


Geſucht 
vom 1. Okt. — 1. Nov, 2 oder 3 
Zimmer, ſonnig und ruhig, mit Küche 
und Bequemlichkeiten, im Zeutrum von 


eſchaͤftgeſucht. „Eſfek“ au die Expedition dieſes Bl. Dinga bis Widzewsla. Offerten unter 
dieſes Blattes, erbeten. 


O, H. R. au die Exp. d. Bl. 9763 


Neue Lodzer Zeitung. 


Sonnabend, den (4.) 17. September 1910. 


Am 13. September 1910 verſchied nach langem Leiden mein vielgeliebter Gatte, unſer 
teurer Vater, Bruder, Schwager und Onkel 


hriſts dr Mien Beellihaft der Vunlnnmitfünrn um Luut eye. 


Die Beſtattung der irdiſchen Hülle unſeres teuren Verſtorbenen findet am Montag, den 
19. September 1910, um 3 Uhr nachmittags von der St. Johannis⸗Kirche aus, auf dem alten 
evangeliſchen Friedhofe ſtatt. Um ſtille Teilnahme bitten 


die trauernden Hinterbliebenen. 


